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nDie Rheuma-Liga bietet täg-
lich Trocken- und Wassergym-
nastik im Solemar als Funk-
tionstraining von 8 bis 19 Uhr 
an. Info im Therapiezentrum 
Solemar unter 07726/66 63 
18 oder bei der Rheuma-Liga 
unter 07721/2 67 45. 
nDie Stadtbücherei ist mon-
tags von 16.30 bis 18.30 Uhr 
geöffnet.
nDer VdK hält seine Sprech-
stunde heute von 13.30 bis 
16.30 Uhr im Haus des Bür-
gers ab. Anmeldungen bei H. 
Speicher, Telefon 07706/3 49 
15 77 oder E-Mail: ov-bad-du-
errheim@vdk.de.
nDer Verwaltungsausschuss 
tagt  am Montag, 4. Juli, 18 
Uhr, im Friedrich-Arnold-Saal 
im Haus des Bürgers.
nDie Wildbiene und deren 
Lebensraum ist Thema bei 
den Natur- und Waldtagen am 
Dienstag, 5. Juli, 14.30 Uhr. 
Treffpunkt ist im Kurpark vor 
dem Bücherstüble.  

n Bad Dürrheim

nDie Außenstelle der Volks-
hochschule ist immer mon-
tags von 9 bis 11 Uhr unter 
Telefon 0151/11189656 er-
reichbar. Dienstags von 14 bis 
17 Uhr können Anmeldungen 
persönlich und barrierefrei im 
Bürgerbüro entgegengenom-
men werden.

n Tuningen

Hinterseh zeigte sich auch 
immer wieder erstaunt wie 
teuer solche Maßnahmen sei-
en, aber auch froh, dass sie 
umgesetzt werden. Früher 
hatte er den Eindruck dass 
politisch die Rad- gegen die 
Auotfahrer ausgespielt wer-
den und umgekehrt – meist 
aus ideologischen Gründen. 
Das habe ihn immer gestört, 
den Eindruck habe er aber 
nicht mehr. 

Er sieht es als wichtig an, 
dass solche Radwege auch 

entlang der Autostraßen füh-
ren. Denn um mehr Men-
schen aufs Rad zu bringen, 
müssen dies auf direktem 
Wege zur Arbeit kommen 
und dürften sich nicht über 
Feldwegeverbindungen den 
Weg erst suchen müssen. 

Auch Bürgermeister Jona-
than Berggötz zeigte sich über 
den Radweg erfreut und kün-
digte für Anfang August eine 
Radtour mit den Bürgern auf 
dem Gemarkungsgebiet Bad 
Dürrheim an. Für ihn hat der 

Radweg zudem eine touristi-
sche Bedeutung.

Mit dem Radweg Unterbal-
dingen-Geisingen, der 2016 
fertiggestellt wurde, ist es so-
mit nun möglich, von Geisin-
gen bis in die Kernstadt Bad 
Dürrheim zu gelangen, ohne 
außerorts auf stark befahre-
nen Kreis- oder Bundesstra-
ßen fahren zu müssen. Das 
Wegenetz geht zudem auf 
schon lange vorhandenen 
Wegen bis nach Villingen 
und Schwenningen. 

n Von Wilfried Strohmeier

Bad Dürrheim. Radfahrer nut-
zen den Radweg zwischen 
Biesingen und der Hirschhal-
de schon seit Monaten, jetzt 
ist er offiziell eingeweiht. Oh-
ne Zuschüsse von Bund und 
Land wäre er nicht gebaut 
worden. 

»Ein kleines, wichtiges und 
tolles Infrastrukturprojekt«, 
nannte Landrat Sven Hinter-
seh bei der offiziellen Eröff-
nung das 2,2 Kilometer lange 
Radwegestück, das einen Lü-
ckeschluss auf der Ostbaar 
gleichkommt. 

Hinterseh zeigte sich froh, 
dass in den Jahren 2013 und 
2014  das Radwegekonzept im 
Landkreis auf den Weg ge-
bracht wurde mit einer Priori-
tätenliste. Man habe  ein gute 
Struktur, doch an einigen 
Ecken müsse das Wegenetz 
noch komplettiert werden. 

Einen »Booster« bekam die 
Konzeption 2019 durch das 

Förderprogramm Nachhalti-
ge Mobilität für Radwege 
vom Bund. Unter Strich ka-
men von den 775 000 Euro 
Baukosten etwas mehr als 
200 000 Euro vom Bund, das 
Land Baden-Württemberg 
steuerte nochmal knapp 
400 000 Euro an Förderung 
hinzu, so kam etwa 77 Pro-
zent als Fördergelder, rund 
80 000 Euro übernahm der 
Schwarzwald-Baar-Kreis und 
100 000 Euro die Stadt Bad 
Dürrheim. 

»Ein tolles
Gemeinschaftsprojekt«

»Ein tolles Gemeinschaftspro-
jekt von Bund, Land, Land-
kreis und Stadt«, äußerte sich 
Hinterseh und freute sich 
auch, dass die privaten 
Grundstückseigentümer be-
reit waren, ihr Gelände zu 
verkaufen, das sei nicht 
selbstverständlich. 

Radweg nun auch 
offiziell eingeweiht
Verkehr | Kurze Verbindung

Genutzt wird der Radweg Biesingen-Hirschhalde bereits seit Monaten, jetzt ist er offiziell einge-
weiht. Da von Bund und Land gefördert war es auch ein Treffen der Abgeordneten. So waren 
neben Landrat Sven Hinterseh und Bad Dürrheims Bürgermeister Jonathan Berggötz die Bundes-
tagsabgeordnten Thorsten Frei (CDU) und Derya Türk-Nachbaur da und ihre Landtagskollegen 
Martina Braun (Grüne) und Niko Reith (FDP). Foto: Strohmeier

Sechs Jahre war Holger Kurz 
als Stadtbaumeister Chef von 
36 Mitarbeitern, nun wurde er 
im Gemeinderat verabschie-
det.

Bad Dürrheim (wst). Es wur-
den emotionale Momente, als 
der Gemeinderat Holger Kurz 
verabschiedete. Bürgermeis-
ter Jonathan Berggötz hob in 
dessen Arbeit hervor, dass er 
den Umweltaspket immer 
wieder in die Planungen ein-
brachte und klare Aussagen 
traf, wenn sie auch nicht im-
mer einer Meinung gewesen 
seien. Ebenso lobte er die vi-
sionäre Gedanken des schei-
denden Stadtbaumeisters. 
Und doch waren es wohl ge-
nau die, die ihn unter ande-
rem bewogen haben, Bad 
Dürrheim zu verlassen. 

Kurz sprach von ereignis-
reichen und intensiven sechs 
Jahren. Planungskultur sind 
seine Werte und Ziele und er 
sieht diese von sozialen, öko-
logischen und ökonomischen 
Aspekten beeinflusst. Er freut 
sich über die Gruppe Klima-
aktives Bad Dürrheim und 
zeigte sich fest überzeugt, 
dass Klimaschutz eine zentra-
le Zukunftsaufgabe darstellen 
werden. Doch in der Stadtpla-
nung kam ihm der perspekti-
vische Schwerpunkt und die 
Stärkung der Ostbaar zu kurz.  
Er hofft auf Mut zu Projekten, 
die den Namen Perspektiven 
in Bad Dürrheim verdient ha-
ben. 

Stadtbaumeister 
Holger Kurz 
verabschiedet

Der Gemeinderat verab-
schiedete Stadtbaumeister 
Holger Kurz offiziell aus 
dem Amt. Foto: Strohmeier

Die Einweihung der Mehrzweckhalle wurde mit dem Sommerkonzert des Gesangvereins harmonisch verbunden. Fotos: Kaletta

Mit Herz und viel Humor segnete Pfarrer Michael Fischer die 
Mehrzweckhalle.

Jahr verschieben müssen. 
Einfach sei es nicht gewesen, 
einen passenden Termin zu 

finden, doch erfreulich sei es, 
dass man ihn mit dem dies-
jährigen Sommerkonzert des 

Oberbaldinger Gesangvereins 
verbinden konnte. »Eine gute 
Idee«, versicherte der Rat-
hauschef. Doch gut und gerne 
werde die Halle und die Men-
sa gleich nach der Fertigstel-
lung von Schule und Ver-
einen genutzt, es eine gute In-
vestition und eine Aufwer-
tung der Infra-Struktur für 
Bad Dürrheim. 

1990 keimte der erste 
Gedanke daran

Ortsvorsteher Pascal Wölfle 
blickte zurück: Der erst Ge-
danke an den Hallenbau mit 
Mensa sei 1990 entstanden. 
Es habe viele Ideen, Meinun-
gen und zahlreiche Diskussio-
nen gegeben. Beteiligt daran 
sei Ehrenbürgermeister Wal-
ter Klumpp, sein Amtsvorgän-
ger Gerhard Hagmann sowie 
der damalige Ortsvorsteher 
Karlheinz Ullrich gewesen 
und viele Mitarbeiter der Ver-
waltung. 

Für Oberbaldingen, für 
Schule und für die Sportverei-
ne habe man mit dem Bau der 

Mehrzweckhalle mit ihrer 
schönen Atmosphäre eine gu-
te Lösung gefunden. Einen 
bebilderten Rückblick über 
die gesamten Baumaßnah-
men vom Abriss der alten 
Halle bis hin zur Fertigstel-
lung gab Bauleiter Jürgen 
Wenzler. 

Vom evangelischen Pfarrer 
Jörg Makarinus-Heuß und sei-
nem katholischen Amtskolle-
gen Michael Fischer wurde 
die Halle gesegnet. »Ein Be-
weis für das gute Miteinander 
zwischen politischer und 
kirchlicher Gemeinde«, freute 
sich das Stadtoberhaupt. 

Fröhlich gelacht wurde in 
der Halle, als Pfarrer Michael 
Fischer verkündete, dass er 
dem Bürgermeister ein Ge-
schenk mitgebracht habe. 
»Aber nur ein kleines, es darf 
ja nicht teuer sein«, bemerkte 
er und überreichte eine neue 
Trillerpfeife.

 »Wer hier das Sagen hat, 
soll sie benutzen«, schmun-
zelte er, bevor er großzügig 
das Weihwasser durch die 
Halle und über die Gäste ver-
teilte. 

»Die neue Halle ist nicht 
nur ein Gebäude, sie soll 
eine Stätte der Begegnung 
und der Freude sein für 
Jung und Alt«,  wünschte 
sich Bürgermeister Jona-
than Berggötz bei der Ein-
weihung der neuen Mehr-
zweckhalle in Oberbaldin-
gen.

n Von Ursula Kaletta

Bad Dürrheim-Oberbaldin-
gen. Viele   Gäste und zahlrei-
che Einwohner ließen sich die 
offizielle Einweihung nicht 
entgehen.

Rote Luftballons in Herz-
form schwebten über die Büh-
ne, als der Oberbaldinger Ge-
sangverein mit »One Song« 
die Feier eröffnete, die er im 
Laufe des Abends mit weite-
ren Melodien bereicherte. 
Dies war gleichzeitig sein 
Sommerkonzert unter dem 
Motto »Musik fürs Herz«.

»Es war eine historische 
Entscheidung.«

»Man spürt, dass alle mit dem 
Herzen dabei sind«, sagte 
Berggötz und blickte zurück 
auf das einst so sehnlichst ge-
wünschte Projekt und sein 
Werden: Beim Richtfest im 
Dezember 2019 sei man noch 
guter Dinge gewesen. Die 
Halle sei rechtzeitig zum 
Schulbeginn 20/21 fertig ge-
worden, nur wenige Wochen 
später als geplant. Die Kosten 
bezifferte er mit 3,036 Millio-
nen Euro, 12 000 Euro weni-
ger als zuerst errechnet. Dank 
vieler Mitarbeiter der Stadt 
und dem Gemeinderat konn-
ten einige Fördergelder in An-
spruch genommen werden. 

Man habe anfangs nie ge-
dacht, dass Anfangs alles so 
gut klappen würde. »Es war 
eine historische Entschei-
dung, das lange Planen hat 
ein positives Ende«, bemerkte 
der Bürgermeister.

Ein Wermutstropfen sei der 
Gedanke an das Fest der Ein-
weihung gewesen. Aus recht-
lichen und auch aus morali-
schen Gründen sei in den Jah-
ren 20/21 ein großes Fest 
nicht möglich gewesen, so ha-
be man sie auf ein weiteres 

 Jetzt hat die  gute Stube ihren Segen
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